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M 3  Prologstruktur und Übersetzungstext

2. Prolog 1-3

Obsculta, o ili, praecepta magistri et inclina aurem cordis tui et 
admonitionem pii patris libenter excipe et eicaciter comple, (…)

1 obscultare WB: auscultare
inclinare (sich) neigen; (sich) wenden

2 excipere aufnehmen, empfangen
eicaciter (Adv.) wirksam, erfolgreich, tätig; h. durch das Handeln

Ad te ergo nunc mihi sermo 
dirigitur, quisquis abrenuntians 
propriis voluntatibus domino 
Christo vero regi militaturus 
obo edientiae fortissima atque 
praeclara arma sumis.

An dich also ist nun gerichtet meine 
Schrit, wer auch immer <du bist>, in-
dem du den eigenen Wünschen entsagst, 
[und] indem du als Soldat Christus dem 
Herrn, dem wahren König, dienen wirst, 
ergreifst du den Gehorsam als stärkstes 
und auch vortrelichstes Werkzeug 
(Werkzeuge des Gehorsams à als Genitivus 

deinitus)

Obsculta, o ili, praecepta magis-
tri et inclina aurem cordis tui et

admonitionem pii patris libenter ex-
cipe et eicaciter comple, ut ad eum per
oboedientiae laborem redeas, a quo per

inoboedientiae desidiam recesseras.
Ad te ergo nunc mihi sermo dirigitur,

quisquis abrenuntians propriis volunta-
tibus domino Christo vero regi militaturus

oboedientiae fortissima atque praecla-
ra arma sumis.
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Arbeitsauträge

Textarbeit

1. Strukturiere den Textabschnitt in 3 Absätze/Sinneinheiten!

2. Kennzeichne im Text die lateinischen Wörter bzw. Wortgruppen für:

Imperative 

hör – richte (auf) – 
empfange/nimm – 
erfülle

Personen 

mein Sohn – 
die Weisung 
des Lehrers – 
des Vaters – 
an dich – wer auch immer – für den  
Herrn Christus, den wahren König

Übersetzung

3. Übersetze den angegebenen Sinnabschnitt in ein angemessenes Deutsch!

Interpretation 

Benedikt von Nursia verfasste sein Regelwerk für die Mönche in seinem Kloster. 
Er wollte damit das Leben in dieser Gemeinschat klar regeln, wobei ihm die 
tägliche Arbeit, das Praktizieren des Glaubens und der Gehorsam gleichsam 
wichtig waren.

4. Wie stellst du dir den Moment vor, als Benedikt das erste Mal mit seinen No-
tizen zum Regelwerk vor seinen Mitbrüdern stand? Notiere deine Vermu-
tungen und berücksichtige dabei WO es gewesen sein könnte, WER alles bei 
ihm war und WELCHE WORTE er vielleicht sagte, bevor er aning zu lesen!

5. Übe das Lesen des lateinischen Textes. Da Lesegeschwindigkeit und Beto-
nung abhängig vom Textinhalt und Satzbau sind:

a) Bestimme anhand des Textinhaltes, in welchem Tonfall ein-
zelne Sinneinheiten gelesen werden sollen!

b) Lege fest, welche Worte beim Lesen hervorgehoben werden 
müssen! 
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M 5 Der Pförtner eines Klosters

Ad portam monasterii ponantur senes sapiens, qui sciat accipere res-

ponsum et reddere et cuius maturitas eum non sinat vagari.

Qui portarius cellam debebit habere iuxta portam, ut venientes semper 

praesentem inveniant, a quo responsum accipiant.

Et mox ut aliquis pulsaverit aut pauper clamaverit, „deos gratias“ res-

pondeat aut „benedic“. Et cum omni mansuetudine timoris dei reddat 

responsum festinanter cum fervore caritatis.

66, 1–4

1 senes = senex
2 responsum, -i (n.) Antwort, Bescheid (geben), Meldung (machen)

maturitas, -atis (f.) Reife; Alter
vagari sich herumtreiben

5 pulsaverit / clamaverit = pulsat / clamat
6 benedic segne mich

mansuetudo, mansuetudinis (f) Santmut, Milde
timoris dei (Gen. Sg.) h.: eines Gottesfürchtigen
cum fervore caritatis Ans Ende des Satzes stellen!

Arbeitsauträge

Textverständnis/Übersetzung

1. Erarbeite dir ein gesichertes Textverständnis bzw. eine Arbeitsübersetzung!

Interpretation

2. Verfasse gemeinsam mit einem Arbeitspartner eine Stellenanzeige für einen 

Klosterpförtner! Als Arbeitsgrundlage dient euch der lateinische Textab-

schnitt und die eigene Arbeitsübersetzung:

a) Stellt euch vor, es ist eure Aufgabe für ein Benediktinerkloster einen ge-

eigneten Pförtner zu inden. Wo würdet Ihr eure Anzeige bzw. Ausschrei-

bung platzieren? Welche Medienkanäle würdet Ihr nutzen? Begründet 

eure Wahl!
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b) Wenn Ihr euch für eine Strategie (Aufgabe a) entschieden habt, dann for-

muliert schritlich eure Stellenanzeige! Vollständig ist sie nur, wenn:

* ihr alle Anforderungen, die im lateinischen Text genannt werden, integ-

riert habt;

* ihr auch auf  unerlässliche Charaktereigenschaten eingeht, die Benedikt 

von Nursia hier nicht konkret benannt hat, aber die für einen guten Pförtner 

im Kloster unverzichtbar sind.

3. In einigen Schulen gibt es Pförtner, vielleicht auch in deiner Schule. In an-

deren Ländern wie den USA gehört beispielsweise Sicherheitspersonal zum 

normalen Schulleben. 

a) Formuliere thesenartig eine Stellenbeschreibung für den Pförtner an dei-

ner Schule! Gehe dabei auch auf  wichtige Charakterzüge und notwendi-

ge Anforderungsmerkmale ein, die einen guten Schulhauspförtner aus-

zeichnen sollten!

b) Lies dir nochmal die Stellenanforderungen bzw. deine Ergebnisse zum 

Klosterpförtner und Schulhauspförtner durch! Welche Gemeinsamkeiten 

und Unterschiede gibt es/ lassen sich benennen? 

Klosterpförtner

(im lat. Text benannt)

Schulpförtner

Zusätzliche Charaktereigenschaten:
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Arbeitsauträge:

1. Lies dir den Infotext gründlich durch! Kennzeichne darin alle Informationen 

zur Gliederung eines 24-Stunden Tages und dessen Zusammenhang mit dem 

Sonnenstand!

2. Ergänze die Reihe der Ordnungszahlen bis 12!

3. Ergänze das Zifernblatt (Schreibe innerhalb des Kreises!):

* Füge wichtige Informationen aus dem Infotext ein!

* Nummeriere sämtliche Stunden und übersetze alle lateinischen Begrife 

darauf!

Die Stundenzählung im Lateinischen:
hora (feminin): prima, secunda, tertia, 
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M 7b Tagesablauf in einem Benediktinerkloster

Aufstehen

1 pascha, -ae (f.) Ostern, das Osterfest
2 surgere, surgo aufstehen, sich erheben

Zeiten des Stundengebets - Qualiter divina opera per diem agantur 

3 tempus, -oris (n.) hier: hora, -ae (f.)
4 matutina, -ae (f.) Morgenstunde; Morgenmesse

vesper Vesper ist das 6. Gebet
completorium, -i (n.) Komplet (= Abendgottestdienst, gegen 21h)

5 coniteri, coniteor, -fessus sum hier: preisen, anbeten

Zeiten für Arbeiten und das Studium – De opera manuum cottidiana (48)

*signum: es handelt sich um ein Signal, wie das Läuten in der Schule; beispielsweise das Vorklingen zum Ende der 

Hofpause oder das Läuten zum Stundenanfang.

6 in hora…plena bis die Stunde vollendet ist, keine Minute darüber!
lectio, -onis (f.) Lesen, Lesung, Studium

8 iniungere, -o autragen, auferlegen
10 singulus, -i (m.) ein/jeder Einzelne/r

h (f ) O t d O t f t

(8,1) Hiemis tempore, id est a Kalendas novembres usque in pascha, […] 

octava hora noctis surgendum est.

(16,5) Ergo his temporibus referamus laudes creatori nostro […], 

id est matutinis, prima, tertia, sexta, nona, vespera, completorio; 

sed et nocte surgamus ad conitendum ei. 

num: es handelt sich um ein Signal, wie das Läuten in der Schule; beispielsweise das Vorklinge

(48,10) […] usque in hora secunda plena lectioni vacent. 

(48,11-12) […] usque nona omnes in opus suum laborent, 

quod eis iniungitur. 

Facto autem primo signo* nonae horae deiungant ab ope-

ra sua singuli et sint parati, dum secundum signum pul-

saverit.

*Stundengebete werden zu dieser angegebenen Stunde gehalten, dauern aber nicht 60 min.!
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